
   

    SO GEHT'S:

- Feuerleiter
- Literatur-Hooliganismus
- iPod an Autobatterie
- Kerbel

   
   SO NICHT:

- NoName-Hasen
- Gregor-Prinzip
- Bockmist
- Thymian

Schall, Rauch und mehr Rauch

Vater, Mutter, Kippe

Die Berlinmaschine sendet 
eine Solidaritätsadresse an den Spätkauf "Bier und mehr Bier" in der Rigaer Strasse. Denn hier wird 
Zivilicourage gelebt und ein mutiger Kontrapunkt gegen den alles vereinnahmenden Dauertrend der 
kreativen Gewerbebenamung gesetzt. Ein Trend, der bereits die gesamte Friseurinnung in seiner Gewalt 
hat und auch in anderen Branchen sein dunkles Unwesen treibt (Uhranus, Teeater, Bar jeder Vernunft). 
In einer besseren Welt tragen Läden hingegen ehrliche Namen wie "Wurst", "Brot und Brötchen", 
"Lebensmittel (diverse)", "Hosen, vor allem Jeans", "Benzin, alle Sorten" oder auch mal "Billiger 
Tand", und die Berlinmaschine wird "Lustig gemeinte Kolumne in dem einen von diesen beiden 
Stadtmagazine" heissen. 

Michael Brake

Foto: Prokura Nepp / www.flickr.com/prokura

Gratis in jedem „tip“
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R AT G E B E R 

CSS (Cascading Style Sheets) 
sind eine praktische Sache: Mit 
ihnen muss man beim Schreiben 
von Webseiten nicht für jeden 
Textabschnitt einzeln Schriftart, 
-grösse, Hintergrundfarbe 
etc. definieren, sondern kann 
zentral die Bedingungen für z.B. 
Überschriften festlegen und muss 
dann im Quelltext der Webseite 
nur auf das entsprechende Style 
Sheet verweisen. So bleibt alles 
übersichtlicher, und es lassen 
sich mit wenigen Handgriffen 
die Styles von zahlreichen 
Unterseiten gleichzeitig ändern. 
Dennoch soll einmal im Jahr, 
dieses Mal am 9. April, der CSS 
Naked Day begangen werden, 
an dem alle Teilnehmer das CSS 
ihrer Webseiten deaktivieren und 
an dem sich natürlich auch die 
Berlinmaschine beteiligt. Mit 
dieser Aktion wird dazu gemahnt, 
Webstandards einzuhalten und 
die Webseiten weiterhin in 
sauberem HTML zu schreiben – 
denn z.B. können Screenreader, 
die Internetseiten für Blinde in 
Sprache übersetzen, ohnehin nur 
das nackte HTML erkennen. It's 
time to show off your <body>!


